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Senatsverwaltung für
Umwelt, Mobilität, Verbraucher- und Klimaschutz

Frau Abgeordnete Katharina Günther-Wünsch (CDU)
über
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei - G Sen -

A n t w o r t
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 19/10539
vom 10. Januar 2022
über Regenrückhaltebecken in Mahlsdorf

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

Vorbemerkung der Verwaltung:
Die Schriftliche Anfrage betrifft Sachverhalte, die der Senat nicht aus eigener
Zuständigkeit und Kenntnis beantworten kann. Er ist gleichwohl um eine
sachgerechte Antwort bemüht und hat daher die Berliner Wasserbetriebe (BWB) um
Stellungnahme gebeten. Sie wird in der Antwort vollständig wiedergegeben.

Frage 1:

Wann ist mit einem Baubeginn des Regenrückhaltebeckens (Retentionsbeckens) an den
Theodorgärten zu rechnen?

Antwort zu 1:

Die BWB teilen wie folgt mit:
„Westlich neben den Theodorgärten, am Hultschiner Damm, planen die BWB einen
Retentionsbodenfilter (RBF), Standort siehe „Anlage Karte (Quelle: BWB)“. Da dies
die einzige geplante Anlage der BWB in diesem Bereich ist, gehen wir davon aus,
dass diese gemeint ist.
Der ursprünglich geplante Baubeginn des RBF Hultschiner Damm im Oktober 2022
kann nicht realisiert werden. Ein neuer Termin für den Baubeginn kann noch nicht
benannt werden.“

Senatsverwaltung fÜr
Umwelt, Mobilitat, Verbraucher- und Klimaschutz

Frau Abgeordnete Katharina GÜnther-WÜnsch (CDU)
Über
den Prasidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin

Über Senatskanzlei - G Sen -

A n tw o r t
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 19/10539
vom 10. Januar 2022
Über Regenrückhaltebecken in Mahlsdorf

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

Vorbemerkung der Ven/valtung:
Die Schriftliche Anfrage betrifft Sachverhalte, die der Senat nicht aus eigener
Zustandigkeit und Kenntnis beantworten kann. Er ist gleichwohl um eine
sachgerechte Antwort bemÜht und hat daher die Berliner Wasserbetriebe (BWB) um
Stellungnahme gebeten. Sie wird in der Antwort vollstandig wiedergegeben.

Frage l:

Wann ist mit einem Baubeginn des RegenrÜckhaltebeckens (Retentionsbeckens) an den
TheodorgÖrten zu rechnen?

Antwort zu l :

Die BWB teilen wie folgt mit:
„Westlich neben den Theodorgarten, am Hultschiner Damm, planen die BWB einen
Retentionsbodenfilter (RBF), Standort siehe „Anlage Karte (Quelle: BWB)“. Da dies
die einzige geplante Anlage der BWB in diesem Bereich ist, gehen wir davon aus,
dass diese gemeint ist.
Der ursprÜnglich geplante Baubeginn des RBF Hultschiner Damm im Oktober 2022
kann nicht realisiert werden. Ein neuer Termin fÜr den Baubeginn kann noch nicht
benannt werden.“
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Frage 2:

Wie ist der aktuelle Planungsstand zum Becken?

Antwort zu 2:

Die BWB teilen wie folgt mit:
„Die Planung des RBF Hultschiner Damm befindet sich noch auf Vorplanungsniveau,
da im Zuge der Entwurfsplanung mehrere konzeptionelle Fragen entstanden, die
sich noch in der Klärung befinden: Zum einen ist die Frage nach dem Filtermaterial
noch nicht geklärt (siehe Frage 6). Zum anderen haben sich Rahmenbedingungen
geändert, insbesondere das neue Regelwerk des DWA Arbeitsblatt-178 (Deutschen
Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. - DWA). Dies führt dazu,
dass die Dimensionierung des RBF noch einmal grundlegend geprüft und optimiert
wird.“

Frage 3:

Wie hoch sind die Kosten für das Becken und ist die Finanzierung gesichert?

Antwort zu 3:

Die BWB teilen wie folgt mit:
„Aufgrund der derzeit noch offenen und in der Klärung befindlichen Fragen (siehe
Frage 2) können derzeit keine Kosten für den RBF Hultschiner Damm benannt
werden. Die Finanzierung erfolgt aus Mitteln des Landes Berlin.“

Frage 4:

Wann ist mit einer Fertigstellung des Regenrückhaltebeckens (Retentionsbeckens) am Theodorpark
zu rechnen?

Antwort zu 4:

Die BWB teilen wie folgt mit:
„Der Fertigstellungstermin ist leider ebenso wie der Baubeginn noch unsicher und
wird sich erst nach Klärung der offenen Fragen (siehe Frage 2) in der weiteren
Planung ergeben.“

Frage 5:

Welches Material wird für die Herstellung des Regenrückhaltebeckens (Retentionsbeckens)
verwendet?

Antwort zu 5:

Die BWB teilen wie folgt mit:
„Das Filtermaterial steht aktuell noch nicht fest (siehe Frage 6).“

Frage 2:

Wie isf der akfuelle Planungssfand zum Becken?

Anfworf zu 2:

Die BWB feilen wie folgf mif:
„Die Planung des RBF Hulfschiner Damm befindef sich noch auf Vorplanungsniveau,
da im Zuge der Enfwurfs|olanung mehrere konzepfionelle Fragen enfsfanden, die
sich noch in der Klarung befinden: Zum einen isf die Frage nach dem Filfermaferial
noch nichf geklarf (siehe Frage 6). Zum anderen haben sich Rahmenbedingungen
geanderf, insbesondere das neue Regelwerk des DWA Arbeifsblaff-l 78 (Deufschen
Vereinigung für Wasserwirfschaff, Abwasser und Abfall e. V. - DWA). Dies führf dazu,
dass die Dimensionierung des RBF noch einmal grundlegend geprüff und opfimierf
wird.“

Frage 3:

Wie hoch sind die Kosfen für das Becken und isf die Finanzierung gesicherf?

Anfworf zu 3:

Die BWB feilen wie folgf mif:
„Aufgrund der derzeif noch offenen und in der Klarung befindlichen Fragen (siehe
Frage 2) können derzeif keine Kosfen für den RBF Hulfschiner Damm benannf
werden. Die Finanzierung erfolgf aus Miffeln des Landes Berlin.“

Frage 4:

Wann isf mif einer Ferfigsfellung des RegenrÜckhalfebeckens (Refenfionsbeckens) am Theodorpark
zu rechnen?

Anfworf zu 4:

Die BWB feilen wie folgf mif:
„Der Ferfigsfellungsfermin isf leider ebenso wie der Baubeginn noch unsicher und
wird sich ersf nach Klarung der offenen Fragen (siehe Frage 2) in der weiferen
Planung ergeben.“

Frage 5:

Welches Maferial wird für die Hersfellung des RegenrÜckhalfebeckens (Refenfionsbeckens)
venzvendef?

Anfworf zu 5:

Die BWB feilen wie folgf mif:
„Das Filfermaferial sfehf akfuell noch nichf fesf (siehe Frage 6).“
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Frage 6:

Ist die Problematik bezüglich der Verwendung des Materials für das Becken geklärt worden?

Antwort zu 6:

Die BWB teilen wie folgt mit:
„Die Untersuchungen zum geeigneten Filtermaterial, welches im Bodenfilter zum
Einsatz kommen soll und maßgeblich die Funktion und Reinigungsleistung der
Anlage bestimmen wird, dauern noch an, da die Ergebnisse der zunächst in der
Studie untersuchten Materialien die gestellten Anforderungen nicht erfüllten. Zurzeit
untersucht das beauftragte Ingenieurbüro ein alternatives Material, welches
hinsichtlich der erforderlichen Qualität noch zu spezifizieren ist.“

Frage 7:

Ist eine Weiterführung des bisherigen Fußweges über das Regenrückhaltebecken
(Retentionsbecken), nach dessen Fertigstellung, geplant?

Antwort zu 7:

Die BWB teilen wie folgt mit:
„Bei dem Retentionsbodenfilter handelt es sich um eine technische Anlage, welche
aus sicherheitstechnischen Gründen eingezäunt werden muss. Planungen mit
Wegeführungen seitens des Straßen- und Grünflächenamts Marzahn-Hellersdorf sind
den Berliner Wasserbetrieben noch nicht bekannt. Sobald Pläne diesbezüglich
vorliegen, werden die Berliner Wasserbetriebe im Einvernehmen mit dem Bezirksamt
diese auch bei ihrer Planung berücksichtigen.“

Frage 8:

Gibt es Planskizzen für das Becken und können diese beigefügt werden?

Antwort zu 8:

Die BWB teilen wie folgt mit:
„Beigefügt erhalten Sie eine Planskizze (siehe „Anlage Plan - Quelle: BWB“). Diese ist
jedoch im Rahmen der Vorplanung erstellt worden und es können sich im weiteren
Verlauf der Planung noch wesentliche Änderungen ergeben.“

Berlin, den 20.01.2022

In Vertretung
Dr. Silke Karcher
Senatsverwaltung für
Umwelt, Mobilität, Verbraucher- und Klimaschutz

Froge 6:

Isf die Problemdfik bezüglich der Verwendung des Mdferidls für dds Becken geklörf worden?

Anfworf zu 6:

Die BWB feilen wie folgf mif:
„Die Unfersuchungen zum geeignefen Filfermdferidl, welches im Bodenfilfer zum
Einsdfz kommen soll und mdßgeblich die Funkfion und Reinigungsleisfung der
Anldge besfimmen wird, dduern noch dn, dd die Ergebnisse der zundchsf in der
Sfudie unfersuchfen Ivldferidlien die gesfellfen Anforderungen nichf erfüllfen. Zurzeif
unfersuchf dds beduffrdgfe Ingenieurbüro ein dlferndfives lvldferidl, welches
hinsichflich der erforderlichen Quolifdf noch zu spezifizieren isf.“

Froge 7:

Isf eine Weiferführung des bisherigen Fußweges Über dds Regenrückhdlfebecken
(Refenfionsbecken), noch dessen Ferfigsfellung, geplonf?

Anfworf zu 7:

Die BWB feilen wie folgf mif:
„Bei dem Refenfionsbodenfilfer hdndelf es sich um eine fechnische Anldge, welche
ClUS sicherheifsfechnischen Gründen eingezÖunf werden muss. Pldnungen mif
Wegeführungen seifens des Sfrdßen- und Grünflöchenomfs Morzohn-Hellersdorf sind
den Berliner sserbefrieben noch nichf bekdnnf. Sobdld Pldne diesbezüglich
vorliegen, werden die Berliner sserbefriebe im Einvernehmen mif dem Bezirksomf
diese duch bei ihrer Pldnung berücksichfigen.“

Froge 8:

Gibf es Pldnskizzen für dds Becken und können diese beigefügf werden?

Anfworf zu 8:

Die BWB feilen wie folgf mif:
„Beigefügf erholfen Sie eine Pldnskizze (siehe „Anldge Pldn - Quelle: BWB“). Diese isf
jedoch im Rohmen der Vorpldnung ersfellf worden und es können sich im weiferen
Verlouf der Pldnung noch wesenfliche Änderungen ergeben.“

Berlin, den 20.01.2022

In Verfrefung
Dr. Silke Kdrcher
Senofsverwolfung für
Umwelf, Mobiliföf, Verbrducher- und Klimdschufz
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